
Pink Apple Award 2009 
Laudatio  
 
 
Der Kurzfilmpreis (Pink Apple Award) geht dieses Jahr an den Fünfminüter THE ISLAND des 
kanadischen Filmemachers Trevor Anderson aus dem Jahr 2008. 
 
 
Der Film: 
 
In THE ISLAND begegnet Regisseur Trevor Anderson auf ungewöhnlich humorvolle Weise einem 
anonymen „Fanmail“ das vorschlägt, alle Homosexuellen mögen doch auf eine Insel verschwinden, 
um sich dort gegenseitig mit AIDS anzustecken. In seiner filmischen Antwort stapft der Regisseur 
durch die eisige kanadische Schneewüste und entwirft ein mögliches Szenario dieser Inselutopie – mit 
einem Happyend. 
 
 
Begründung der Jury: 
 
Die Jury vergibt den diesjährigen Preis des Kurzfilmwettbewerbs an THE ISLAND von Trevor 
Anderson (CAN 2008). Ausgehend von der persönlichen Erfahrung eines homophoben Angriffs 
entwickelt Anderson eine kleine Geschichte, die allgemeine Gültigkeit hat. Mit einer stilsicheren 
Mischung verschiedener filmischer Gestaltungsmittel rückt er der problematischen Utopie eines 
schwulen Ghettos zu Leibe und entlarvt dabei lustvoll eine ganze Reihe von Klischees. 
Anderson tut das ohne Angst vor politischer Unkorrektheit und mit der Präzision eines Humors, bei 
dem einem das Lachen schon mal im Hals stecken bleibt. In nur fünf Minuten führt er sein Publikum 
auf eine emotionale Gratwanderung und schafft es dadurch, zu einer Diskussion anzuregen, die nicht 
neu ist, aber immer wieder geführt werden muss: Wer sind wir und wo stehen wir vierzig Jahre nach 
Stonewall? 
 
 
Besondere Erwähnung (Special Mention): 
 
Eine lobende Erwähnung der Jury geht an GIRL’S ROOM von Maria Gigante. Die Regisseurin bedient 
sich des Genre-Repertoires des Horrorfilms, um eine dem Zuschauer aus dem Alltag bekannte 
Situation auf witzige und eigenwillige Art zu karikieren. Mit Liebe zum Detail sowie gezielter 
Anwendung von Kamerafahrt, Schnitt, Geräuschkulisse und Rhythmus gelingt es ihr, eine köstliche 
Episode rund um das „stille Örtchen“ zu erzählen. 
 
 
Pink Apple Jury 2009: 
 
Sabina Baumann, Künstlerin 
Philipp Brunner, Filmwissenschafter 
Natalia Guecheva, Swiss Films 
Christian Knecht, Schauspieler 
 
 


